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Kapazitätsberechnung eines HVDC-Interkonnektors für 
europäische Energieszenarien 2030 und 2040

Im Rahmen der europäischen Marktintegration werden Interkonnektoren über das implizite Day-Ahead Market 
Coupling bewirtschaftet. Der Fahrplan eines Interkonnektors ergibt sich dabei im Idealfall aus dem Ergebnis der 
europäischen Day-Ahead-Marktkopplung.
Die maximal mögliche Übertragungskapazität eines Interkonnektors wird einerseits durch die thermischen und 
technischen Grenzen der HVDC-Verbindung bestimmt. Andererseits kann die tatsächlich nutzbare 
Übertragungskapazität durch Netzengpässe in den angeschlossenen Übertragungsnetzen begrenzt werden. Damit 
stellt sich die Frage, welche Kapazität eines Interkonnektors unter unterschiedlichen zukünftigen Markt- und 
Netzentwicklungen tatsächlich zur Verfügung gestellt werden kann.
Ziel der Masterarbeit: 
Ziel der Arbeit ist die Untersuchung und Quantifizierung der netzseitig verfügbaren Übertragungskapazität eines 
europäischen HVDC-Interkonnektors für die Energieszenarien 2030 und 2040.
Ausgehend von einer bestehenden europäischen Marktsimulation in PyPSA sollen hierfür geeignete Markt- und 
Netzmodelle entwickelt und Methoden zur Bestimmung der verfügbaren Übertragungskapazität untersucht und 
implementiert werden. Ein besonderer Fokus liegt auf den Übertragungsnetzen von Spanien und Italien.
Darauf aufbauend soll untersucht werden, wie sich unterschiedliche Netz- und Marktentwicklungen auf die nutzbare 
Kapazität und damit auf das wirtschaftliche Potenzial des Interkonnektors auswirken.

Arbeitsschwerpunkte:
• Parametrierung und Weiterentwicklung eines 

bestehenden europäischen PyPSA-Marktmodells auf 
Basis der Szenarien des TYNDP 2026

• Aufbau und Validierung eines geeigneten 
Ausgangsnetzmodells sowie Entwicklung von 
Netzmodellen für die Jahre 2030 und 2040, mit 
Schwerpunkt Spanien und Italien

• Implementierung und Anwendung einer Methode 
zur Bestimmung der netzseitig verfügbaren 
Übertragungskapazität eines HVDC-Interkonnektors
in Anlehnung an die im TYNDP verwendeten Ansätze

• Vorbereitung einer Erweiterung auf betriebliche 
Kapazitätsberechnungsmethoden, insbesondere im 
Kontext des Flow-Based Market Coupling

• Quantifizierung der Auswirkungen der verfügbaren 
Übertragungskapazität auf das wirtschaftliche 
Potenzial des Interkonnektors, beispielsweise 
hinsichtlich Auslastung und Congestion Income

Methodik und Tools:
Die Arbeit verbindet Methoden der elektrischen 
Netzberechnung, Energiemodellierung und 
Strommarktanalyse. Ein wesentlicher Bestandteil ist die 
Arbeit mit PyPSA und Python sowie die Verarbeitung und 
Analyse europäischer Markt- und Netzdaten. Evt. werden 
neben PyPSA auch andere Python basierte Tools zur 
Netzplanung (z.B. VeraGrid) eigesetzt.

Erwartete Vorkenntnisse und Interessen:
• Grundlagen der elektrischen Energietechnik und 

elektrischen Netze
• Interesse an europäischen Energiemärkten und 

Netzplanung
• Kenntnis und Erfahrung in Python und/oder 

numerischer Modellierung
• Interesse an der Arbeit mit großen Datenmengen und 

Energiesystemmodellen
• Selbstständige und analytische Arbeitsweise


